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Krauter-Dierol sieht ın der Zukunftshoffnung Speners SEn deutliıchen
Wiıderspruch ZU orthodoxen System, der besonders darın bestehe, dass Spe-
NnNeT mıt eıner ynamıschen Entwicklung rechnet, dıe eiıner Verbesserung der
Welt führt. ıne solche Entwicklung nımmt auch für dıie theologische Kr-
kenntni1ıs Die Zukunftshoffnung betrachtet auter-Dierol 'ot7z der VOCI-

schiedenen Relatıvierungen Speners „als eigentlıches Movens des Spenerschen
Reformprogramms‘” (S 340) Seine Zurückhaltung In konkreten Außerungen
über die Zukunftshoffnung und deren edeutung hat CT jedoch erst auf dem
Sterbebett gegenüber Cansteın aufgegeben, der Speners Worte allerdings selbst
mıiıt 1Ns Grab nahm.

Krauter-Dierol{fs Arbeıt ist ıne beeindruckende Zusammenstellung Spe-
NeTS Eschatologıie. SI1ie ze1gt, WeilcC spannungsreıiche Folgen die „eschatologı-
sche Entdeckung“ Speners hatte Besonders eutlic wırd dessen Mittelposıiti-

aufgeze1gt, dıe sıch zwıschen den olen eines extremen Chil1asmus und der
lutherischen rthodoxı1e bewegte und VonNn Spener bıs seinem Lebensende
konsequent durchgehalten wurde. Miıt iıhrer längsschnittartıgen Untersuchung
VON Speners offnung eıstet auter-Dierol einen wichtigen Beıtrag Be-
stimmung der der Eschatologıe ın Speners Reformprogramm.
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Die VoNn Hartmut Lehmann betreute Göttinger Dissertation aQUus dem Jahr 2000
beschäftigt sıch mıt einer Zeıt, die ıIn der Piıetismusforschung insgesamt bıslang
lıterarısch noch an steht die eıt zwıischen der ersten ase des Pietis-
MUS, die VOT em arc die Wiırksamke1i Phılıpp Speners und hıer
insbesondere in Frankfurt Maın geprägt ist, und jener der Ausformung
der pletistischen Tradıtion, dıe mıt ugus Hermann Francke und ın
Verbindung bringen ist WAar lıegen über diese „mittlere eıt  .66 auch eine

Anzahl VO  — Einzelarbeiten VOT Maı Schulz, Johann Heıinrich Sprö-
gel, Dıss. masch. alle, 1974:; Peters, Piıetismus und Neuzeıt 23 1997,
a aber I ist gul, einen Überblick über dıe Aktıvıtäten und VOT em die Ver-
netizung der pletistischem Aktivıtäten erhalten. e1 kommen ın der VOTI-

lıegenden Arbeıiıt nıcht NUur dıe theologıschen Wortführer aQus der „ersten Reihe‘‘
der Pıetisten Wort, sondern auch solche, dıe ıhre Spuren alleın in den
veröffentlichten Protokollen und Briefen hiınterlassen en Dıiıe Darstellung
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der Aktıvıtäiäten und Erlebnisse dieser Pıetisten wiırd vornehmlıch aQus den Quel-
len gespelst, dıe 1mM Archiv der Franckeschen tıftungen ın agern

Der Teıl der el (S 5—5 der sıch mıt der Ausbreitung des Pıe-
tismus in den genannten Jahren VOT em In Miıtteldeutschland beschäftigt,
erwelst sıch als gute Zusammenstellung dessen, W as In der unveröffentlichten
Kırchenhistorie Johann Heıminrich Callenbergs (im Archıv der Franckeschen
Stiftungen) und anderen Stellen gedruckt vorliegt Uurc diese Konzentrati-

auf erg1bt sich aber auch eın entsche1dender acnte1 der Arbeit
ichtige Quellen, die dıe Entwicklung des Pietismus In der bearbeıteten ase
exakter nachvollziehen lassen, Siınd OIIenNDar völlıg unberücksichtigt gebliıeben.
Dazu ehören die umfangreichen en 1im Sächsischen Hauptstaatsarchıv ıIn
Dresden (Loc Pıetistica) und dıie Korrespondenz Hermann VON der
Hardts, dıe 1mM enerallandesarchıv arlsrune finden ist urc diese feh-
lenden „Seıtenblicke” erg1bt sıch mancherorts e1ın UNSCHAUCS Bıld der Verhält-
nısse. SO ist ZU eispie nıcht 1Ur ‚„ ZUu vermuten‘“ (S 36), dass Johann
Rümpler, Pfarrer in Obergruna (nıcht: „Obergrüna‘”), „Sıch der Le1ipzıiger Be-
wegung  ‚06 (d der piletistischen ewegung anschloss, sondern Rümpler W alr

687 Famulus be1 Spener in Dresden Er hatte also schon VOT den Ereignissen
im Sommer 689 Kontakte ZU' Pıetismus. Und dass Johann Sıgmund Amarell
(S 36) ebenfalls nıcht NUur vermutlıch den Leipzıger Pıetisten gehörte, S0011 -

dern Mitbegründer eines Collegıum Phılobiblicum Wal, das 4.7.1687 In
Leipzig gegründet wurde (und das nıcht mit dem bekannten verwechseln ist,
das schon 1 Sommer 686 VoNn Paul Anton und anderen egründet worden
War), ist 1m übriıgen (schon VOT der Veröffentliıchung der hıer besprochenen
Dıssertation) nachzulesen 1ın Spener, TIeIe AQUus der Dresdner Zeıt, Bd I
übıngen 2003, 435, Anm Die Einsıicht ın dıie oben genannten Quellen
1im Sächsischen Hauptstaatsarchıiv Aätte weıteren Zuordnung helfen kÖön-
1  = (Beıispıiele: Der auf E} ohne Vornamen erwähnte ‚Lucht: ist Heıinrich
Lucht, der auf 19 erwähnte Goldschmied el mıt Vornamen
oachım Diese Beispiele für Ungenauigkeiten, dıe MIrG eine Anzahl
weiıterer ergänzt werden könnten, werfen einen gew1ssen chatten auf dıe Ar-
beıt, deren erstes Verdienst darın besteht, dıe wellenartıge Verbreıitung des Pıe-
t1ısmus in Miıtteldeutschlan: darzustellen

Im weıteren Teıl der Arbeıt geht 6S dıe unter diıesen Pıetisten wichtige
und VoN den Gegnern bestrittene rage nach der eılıgung und ıhrer speziellen
Zuspitzung auf dıe Möglıchkeıit der Vollkommenheıit Hıer werden wıederum
einzelne pısoden und cnNrıkrten diesem Themenkomplex vorgeführt Dass
1 erwähnt wird, w1e sıch JEWISSE äußere, VOT em sozıale Verhä  1SSe
auch auf die relıg1öse Interessenlage auswirken können, ist durchaus wichtig
Ob jedoch dıe Herleıitung der rage nach der Gestaltwerdung des aubens
(„Heiligung“) 1mM konkreten en ursächlich mıt der instabılen ırtschaftsla-
2C, ngs VOT Katastrophen und dem Argwohn gegenüber der rıgkeıt
hat (S 92—102), lässt sıch aber füglıch. bezweıfeln, wenn INan bedenkt, dass dıe



299Rezensionen Hıstorische Theologie

rage nach dem „gelebten Chrıistsein und SCIHNCIN Verhältnis ZUT geschenkten
Rechtfertigung dıe theologısche rage der plıetistischen Tradıtion schlec  1n
1ST Sıe findet sıch ebenso schon Begınn des 17 Jahrhunderts be1 Johann
Arndt als auch Speners Pia Desideria nıcht zuletzt den folgenden Jahr-
hunderten Es 1St also kaum anzunehmen dass konkrete zumal geographisch
verortbare Krisensıtuationen dıe Ursache für cdıie rage nach der ollkommen-
heıt darstellen

Der drıtte Teıl wıdmet sıch der „Begeıisterung beim Gotteserleben“‘ (S 103—
203) Hıer werden dıe VIS10O0NaTren Erfahrungen Rosamunde uhane VOIN der ASs-
eburgs der „begeıisterten ägde VO  — Halbersta: Quedlinburg und Erfurt‘“‘
und Heıinrich Kratzensteıins dUus Quedliınburg ZUT Darstellung gebrac
chluss auch dıie ekstatischen Erlebnisse Anna Marıa Schucharts Der
Ertrag dieses Abschnuittes besteht darın dass die schon anderwärts dargestell-
ten Ereignisse dıe Entwicklung des Pıetismus ZU Halleschen Pıetismus hın
zusammenftfassend aufgeze1igt werden

Im Abschniıtt über den „Begınn der en Halleschen Pietismus
(S 204—249) werden nochmals ekstatische und radıkalpietistische Ereignisse
dargestellt VOT em dıejenıgen Hochmann VonNn Hochenau €e1 sınd dıie
orgänge den AaUus der ähe VOIN Eısenach stammenden Johann Heıinrich
Siegfried eCINes Erachtens erstmalıg der Lateratur berichtet Insgesamt
det dieser SCHN1 mıt der deutliıchen Abkehr der renden Pıetisten VON den
vorausgehenden Ere1ignissen

Im Schlusste1 (S 251—284) finden sıch a) der Versuch zusammenfas-
senden Deutung des bisher Dargestellten, nach der die Betonung, dass der
Glaube dıe lat umgese werden soll den en für die Entdeckung
des (pıetistischen Indıyiduums und die „Entdeckung der erke Gottes sıch

(S 252) bilete die Umegestaltung des Halleschen Pıetismus
„NCUCN OdOxX1e Adus der tlıche der vorher sehr tatıgen Pietisten ausscher-
ten ıhren radıkalen Glauben anderer Stelle auszuleben und C1IiNC

Fxemplifizierung der Entwicklung des „pletistischen Se eıspie Von
Jullus Franz e1i1lier (S 263-—-284).

Worin besteht dıie Besonderheit dieser Diıssertation? Darın, dass S1C nen

bıslang beachteten Abschniıtt der Entwicklung 1 Pıetismus leicht greif-
bar macht uch dieser ase sıch dıe Betonung der indıvıduellen Ge-
staltwerdung und Ausdrucksweise des aubens nıcht selten verbunden mıiıt

Begründung Uurc ekstatische Erlebnisse Geschichtswirksam 1St aber
der Pıetismus geworden der sıch gerade nıcht auf Ekstase und Radıkalıtäten
zurückgezogen sondern dıe Realıtäten der mgebung aufgenommen hat

dorthinein 1Ne Veränderung Urc Verkündigung und usieben des van-
gelıums bewirken

AaAUS VO.  S Orde


